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NACHWORT 


Johann  Christoph  Bach  (1642-1703)  nimmt  in  der 
Reihe  der  Komponisten  seiner  Generation  einen  hoch¬ 
achtbaren  Platz  ein.  Unter  den  vor  Johann  Sebastian 
Bach  lebenden  Gliedern  der  ,,musikalisch-Bachischen 
Familie“  ist  er  der  Bedeutendste  gewesen. 

An  den  musikalischen  Bestrebungen  seiner  Zeit,  die 
Aussagemöglichkeiten  zu  erweitern,  ist  er  auf  eine 
eigene  kühne  und  vorwärtsweisende  Art  beteiligt.  Das 
wird  in  dem  lobenden  Zeugnis  mit  angedeutet,  das  ihm 
Carl  Philipp  Emanuel  Bach  ausstellt1 : 

,, Besonders  ist  ...  Johann  Christoph  in  Erfindung 
schöner  Gedanken  sowohl ,  als  im  Ausdruck  der  Worte, 
stark  gewesen.  Er  setzte ,  so  viel  nämlich  der  damalige 
Geschmack  erlaubte,  sowohl  galant  und  singend,  als 
auch  ungemein  vollstimmig.  Wegen  des  erstem  Puncts 
kann  eine,  vor  siebenzig  und  etlichen  Jahren  von  ihm 
gesetzete  Motete,  in  welcher  er,  ausser  andern  artigen 
Einfällen,  schon  das  Herz  gehabt  hat,  die  übermäßige 
Sexte  zu  gebrauchen,  ein  Zeugniß  abgeben:  wegen  des 
zweyten  Puncts  aber,  ist  ein  von  ihm  mit  22  obligaten 
Stimmen,  ohne  jedoch  der  reinsten  Harmonie  einigen 
Eintrag  zu  thun,  gesetzetes  Kirchenstück  eben  so  merk¬ 
würdig,  als  dieses,  daß  er,  auf  der  Orgel,  und  dem  Cla- 
viere,  niemals  mit  weniger  als  fünf  nothwendigen  Stim¬ 
men  gespielet  hat.  ...  Es  würde  zu  verwundern  seyn, 
daß  so  brafe  Männer,  ausser  ihrem  Vaterlande  so  wenig 
bekannt  worden;  wenn  man  nicht  bedächte,  daß  diese 
ehrlichen  Thüringer  mit  ihrem  Vaterlande,  und  ihrem 
Stande  so  zufrieden  waren,  daß  sie  sich  nicht  einmal 
wagen  wolten,  weit  ausser  demselben  ihrem  Glück 
nachzugehen.  Sie  zogen  den  Beyfall  der  Herren,  in  de¬ 
ren  Gebiete  sie  gebohren  waren,  und  einer  Menge  treu¬ 
herziger  Landsleute,  die  sie  gegenwärtig  hatten,  andern 
noch  ungewissen,  mit  Mühe  und  Kosten  zu  suchenden 
Lobeserhebungen,  weniger,  und  noch  dazu  vielleicht 
neidischer  Ausländer,  mit  Vergnügen  vor.” 

Johann  Nikolaus  Forkel,  dem  C.  Ph.  E.  Bach  einige 
Werke  Johann  Christoph  Bachs  zu  Gehör  brachte,  be¬ 
richtet2: 

„Ich  erinnere  mich  noch  sehr  lebhaft,  wie  freundlich 
der  damahls  schon  alte  Mann  bey  den  merkwürdigsten 
und  gewagtesten  Stellen  mich  anlächelte,  als  er  mir  einst 
in  Hamburg  das  Vergnügen  machte,  mich  einige  dieser 
alten  Werke  hören  zu  lassen.  ” 

Nicht  eine  Menge  von  Werken  ist  es,  die  uns  den  Na¬ 
men  Johann  Christoph  Bachs  wert  macht,  sondern  die 


Tiefe  des  Ausdrucks  und  die  Klarheit  der  Aussage. 
C.  Ph.  E.  Badh  nennt  ihn  den  „großen  und  ausdrük- 
kenden  Componisten”1 . 

Kompositorisch  befindet  sich  J.  Chr.  Bach  auf  der 
Höhe  der  Zeit.  Für  den  Klavierstil  ist  das  weniger  an 
seinen  mehr  improvisatorischen  Choralvorspielen  als 
an  seinen  Variationen  werken  (Sarabande  mit  Variatio¬ 
nen  G-Dur,  Eberlin-Variationen,  Arie  mit  Variatio¬ 
nen  a-Moll)  abzulesen.  In  der  vokalen  und  instrumen¬ 
talen  Satztechnik  erweist  er  sich  als  ein  Meister;  so  weiß 
er  in  der  Kantate  „Es  erhub  sich  ein  Streit”  die  Stimmen 
bis  zur  22-Stimmigkeit  zu  führen.  Das  Hochzeitsstück 
„Meine  Freundin,  du  bist  schön”  ist  ein  kompositori¬ 
sches  Kleinod,  voll  erfinderischen  Reichtums  und  vir¬ 
tuoser  Aufgabenstellung.  Die  Töne  von  Klage  und  Zu¬ 
spruch  trifft  er  auf  bewegende  Weise  im  Dialogus 
„Herr,  wende  dich  und  sei  mir  gnädig”.  In  den  Motet¬ 
ten  war  er  an  das  Leistungsvermögen  der  ihm  zur  Ver¬ 
fügung  stehenden  Sänger  gebunden,  wohl  auch  einge¬ 
schränkt  durch  kurzfristig  anberaumte  Lieferungs¬ 
pflicht  manchen  Auftrages.  So  spricht  er  sich  hier  be¬ 
sonders  durch  Klarheit  und  formale  Ausgewogenheit 
aus. 

In  seiner  Zeit  ist  J.  Chr.  Bach  weitgehend  unbekannt 
geblieben.  In  den  großen  Inventarien  berühmter  Kan¬ 
toreien  taucht  sein  Name  kaum  oder  gar  nicht  auf. 
Nicht  hoch  genug  wird  dagegen  die  Wirkung  zu  veran¬ 
schlagen  sein,  die  er  auf  Johann  Sebastian  gehabt  haben 
muß.  Als  Eisenacher  Lateinschüler  (1693-1695)  mag 
dieser  erste  Eindrücke  von  Werken  seines  Anverwand¬ 
ten  erhalten  haben.  Später  sammelte  er  Werke  J.  Chr. 
Bachs,  reihte  sie  in  das  von  ihm  gehütet e  Alt-Bachische 
Archiv  ein,  fertigte  selber  Abschriften,  stellte  Instru¬ 
mentalstimmen  her  und  führte  Werke  auf.4  Sein  Sohn 
C.  Ph.  E.  Bach  wiederum  erkannte  den  bleibenden 
Wert  und  die  unverminderte  Frische  der  Musik  J.  Chr. 
Bachs;  nach  fast  100  Jahren  brauchte  er  eine  Wieder¬ 
aufführung  nicht  zu  scheuen :  eine  der  Motetten  - , ,  Der 
Gerechte,  ob  er  gleich  zu  zeitig  stirbt”  -  verwendete  er 
mit  einer  von  ihm  selbst  hinzugefügten  Instrumentie¬ 
rung  als  Einleitungssatz  zu  einer  seiner  eigenen  Kanta¬ 
ten,  und  auch  die  Handschriften  der  Motette  „Lieber 
Herr  Gott”  tragen  Spuren  seiner  Benutzung. 

Mit  Beginn  der  Bach-Renaissance  rückte  auch  der 
Name  J.  Chr.  Bachs  mehr  in  das  Bewußtsein.  Emst 
Ludwig  Gerber  erwähnt  ihn  in  seinem  Historisch -bio- 
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graphischen  Lexikon  der  Tonkünstler ,  Leipzig  1790, 
noch  nicht,  räumt  ihm  dann  aber  in  seinem  Neuen  Hi¬ 
storisch-biographischen  Lexikon  der  Tonkünstler ,  Leip¬ 
zig  1812-14,  allein  5  Spalten  ein.  Nachdem  Johann 
Gottfried  Schicht  1802  die  Motette  yyIch  lasse  dich 
nicht“  herausgegeben  hatte,  allerdings  unter  den  Mo¬ 
tetten  J.  S.  Bachs  und  unter  dessen  Namen,  so  daß  sie 
von  daher  lange  als  dessen  Werk  galt,  erscheint,  veran¬ 
staltet  von  dem  hallischen  Universitätsmusikdirektor 
Johann  Friedrich  Naue,  1821  -  etwa  1823  die  erste 
Druckausgabe  dreier  Motetten  unter  Johann  Chri¬ 
stoph  Bachs  Namen  innerhalb  der  Sammlung  Kirchen¬ 
musik  verschiedener  Zeiten  und  Völker ,  Heft  I — III, 
darunter  auch  ,,Ich  lasse  dich  nicht“.  In  der  Mitte  des 
Jahrhunderts  werden  in  der  Reihe  Musica  sacra  (Bd. 
VII  und  XVI)  zwei  Motetten  publiziert,  darunter  die 
bis  dahin  noch  nicht  erschienene  yyUnsers  Herzens 
Freude“.  Philipp  Spitta  bringt  dann  in  seiner  Bach- 
Biographie  (1873)  eine  ausführliche  Würdigung  und 
gründliche  Besprechung  der  Werke  J.  Chr.  Bachs.  In 
einer  Ausgabe  von  Fareanu  /  Junk  (1922)  und  dem  er¬ 
sten  Band  der  Reichsdenkmale  (Max  Schneider,  1935) 
werden  die  bis  dahin  noch  nicht  veröffentlichten  Mo¬ 
tetten  und  Chorlieder  zugänglich  gemacht. 

Wohl  bedingt  durch  das  Fehlen  einer  leicht  greifbaren 
Ausgabe  aller  Motetten  hat  das  Werk  J.  Chr.  Bachs  bis¬ 
her  noch  nicht  die  ihm  zukommende  Aufnahme  und 
Wertachtung  in  der  Praxis  gefunden.  Diese  Ausgabe 
möchte  dazu  nun  die  Möglichkeit  schaffen. 

J.  Chr.  Bachs  Leben  sei  mit  einigen  Strichen  skizziert: 
Geboren  am  8 .  Dezember  1 642  in  Arnstadt  als  Sohn  des 
Heinrich  Bach,  eines  Bruders  von  Johann  Sebastian 
Bachs  Großvater  Christoph  Bach,  war  er  nach  den  Aus¬ 
bildungsjahren  zunächst  seit  dem  20.  Nov.  1663  als  Or¬ 
ganist  an  der  Schloßkapelle  Burg  Neideck  tätig,  ehe 
er  etwa  Mitte  Dezember  1665  seinen  Dienst  als  Or¬ 
ganist  der  Georgenkirche  Eisenach  antrat,  in  dem  er 
bis  zu  seinem  Lebensende  am  31.  März  1703  verblieb. 
Die  Organisten-  und  Cembalistendienste,  die  er  außer¬ 
dem  in  der  seit  1672  betont  gepflegten  Eisenacher  Hof¬ 
musik  versah,  wurden  1 700  mit  seiner  Ernennung  zum 
Kammermusiker  honoriert.  Aus  der  am  26.  Nov.  1667 
in  Arnstadt  mit  Maria  Elisabeth  Wedemann  geschlos¬ 
senen  Ehe  sind  acht  Kinder  bekannt.  Zeit  seiner  Anstel¬ 
lung  in  Eisenach  hat  er  mit  großen  wirtschaftlichen  Sor¬ 
gen,  Wohnungsnot  und  ungeregelten  Besoldungsver¬ 
hältnissen  zu  kämpfen  gehabt.  Zu  den  dienstlichen 
Ungelegenheiten  gehörte  die  Unzulänglichkeit  seiner 
Orgel.  Obwohl  er  bald  nach  Dienstantritt  mit  Klagen 
beginnt  (1668),  wird  erst  20  Jahre  danach  mit  der  Ab¬ 
hilfe,  einem  Neubau,  begonnen,  und  erst  1707,  vier 
Jahre  nach  seinem  Tode,  ist  die  von  ihm  disponierte 
Orgel  im  Bau  vollendet.  Die  Disposition  wird  später  in 
Jacob  Adlungs  Musica  mechanica  organoedi  (1768)  er¬ 


wähnt.  Alle  die  äußeren  Verhältnisse  waren  dazu  ange¬ 
tan,  aus  ihm  einen  auf  das  Wesentliche  des  Glaubens 
gerichteten  Menschen  reifen  zu  lassen. 

Die  Veranlassung  zu  seinen  Kompositionen  ergab  sich 
für  J.  Chr.  Bach  aus  seinen  Verpflichtungen  für  Kirche 
und  Kammer.  Neben  den  Kantoren  Theodor  Schu- 
chardt  (Amtszeit  1 643  -1 671 ) ,  J ohann  Andreas  Schmidt 
(1671-1690)  und  Andreas  Christian  Dedekind  (1690- 
1706)  und  dem  Hofkapellmeister  Daniel  Eberlin  (bis 
1692)  hatte  er  Musik  zu  gottesdienstlichen  und  höfi¬ 
schen  Anlässen  bereitzustellen.5 
Die  Ausführung  der  kirchlichen  Vokalmusik  über¬ 
nahm  in  Eisenach  der  aus  Lateinschülern  bestehende, 
1629  gegründete  Chorus  musicus,  der  -  wohl  zusam¬ 
men  mit  einem  Grundbestand  einiger  anderer  Sänger  - 
die  ,,Stadtcantorey“  bildete.  Die  instrumentale  Unter¬ 
stützung  war  Aufgabe  der  Stadtpfeifer;  ihnen  stand  von 
Ende  1671  bis  1695  als  „Hausmann“,  hochgerühmt 
und  anerkannt,  Johann  Sebastian  Bachs  Vater  Johann 
Ambrosius  Bach  vor.  Auch  Musiker  der  Hofmusik  und 
begabte  Lateinschüler  waren  für  das  instrumentale  Mu¬ 
sizieren  einsetzbar.  Bei  besonderen  Anlässen  wurden 
auswärtige  Musiker  hinzugezogen;  so  ergaben  sich 
mancherlei  Anregungen  und  berufliche  Kontakte,  unter 
anderem  mit  Johann  Pachelbel  in  Erfurt  und  Musikern 
aus  Arnstadt,  Erfurt,  Gotha,  Jena,  Kassel  und  Rudol¬ 
stadt.6 

Motetten  wurden  außer  in  den  sonntäglichen  Haupt¬ 
gottesdiensten  und  den  Festgottesdiensten  musiziert 
bei  den  Buß-,  Fast-  und  Bettagen,  den  Friedens-  und 
Dankfesten7,  in  den  Vespergottesdiensten8  und  bei 
T  rauerf eierlichkeiten9 . 

Die  Motetten  J.  Chr.  Bachs  sind,  wie  die  Texte  erken¬ 
nen  lassen,  hauptsächlich  Auftragsmusiken  für  Trauer¬ 
feierlichkeiten,  eine  Motette  -  yyUnsers  Herzens 
Freude“  -  ist  vielleicht  und  eine  andere  -  yyLieber 
Herr  Gott“  -  sicherlich  für  eine  andere  gottesdienst¬ 
liche  Gelegenheit  komponiert  worden.  Textlich  vertre¬ 
ten  die  Motetten  verschiedene  Ausformungen  zwischen 
reiner  Bibeltextvertonung  und  der  Kombination  von 
Bibeltext  und  Choralstrophe.  In  den  kleineren  Motet¬ 
ten  pflegt  J.  Chr.  Bach  einen  gewissermaßen  „Thüringer 
Stil“.  Melodische  Wendungen  von  einer  eigenen  Lieb¬ 
lichkeit  tauchen  hier  auf.  Wir  finden  sie  in  manchen 
anonym  überlieferten  Motetten  wieder,  und  es  ist  gut 
denkbar,  daß  sich  unter  ihnen  noch  etwas  von  der 
Hand  J.  Chr.  Bachs  befindet10.  In  den  größer  angeleg¬ 
ten  Motetten  verwendet  J.  Chr.  Bach  gern  die  Doppel- 
chörigkeit.  Ursprünglich  in  Italien  beheimatet,  gehörte 
sie  zu  seiner  Zeit  längst  zum  allgemeinen  Gebrauch  der 
Komponisten  seines  Umkreises  (Schelle,  Knüpfer, 
J.  Ph.  Krieger,  Eberlin,  Pachelbel).  Um  die  Kontrast¬ 
wirkung  der  miteinander  konzertierenden  Chöre  zu 
verstärken,  scheint  er  mehr  und  mehr  die  homophone 
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Anlage  zu  bevorzugen.  Harmonisch  fällt  gegenüber 
seinem  Bruder  Johann  Michael  Bach  die  über  größere 
Abschnitte  sich  spannende  Zielstrebigkeit  und  Weit¬ 
zügigkeit  auf.  In  der  Deklamation  des  Textes  läßt 
J.  Chr.  Bach  sein  erfinderisches  Geschick  und  seine 
innere  Beteiligung  erkennen. 

In  unsere  Ausgabe  sind  zwei  Motetten  aufgenommen 
worden,  die  anonym  überliefert  worden  sind.  Ihre  sti¬ 
listischen  Merkmale  rücken  sie  dicht  in  die  Nähe  der 
Motetten  J.  Chr.  Bachs.  Sollte  J.  Chr.  Bach  nicht  der 
Verfasser  sein,  so  hätten  wir  diesen  doch  in  der  nächsten 
Umgebung  zu  suchen. 

Die  Motetten  finden  sich  in  einem  Sammelband  der 
ehemaligen  Amalienbibliothek  (Am.  B.  116).  Der  Schrei¬ 
ber,  ein  Kopist  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhun¬ 
derts,  der  in  der  Amalienbibliothek  noch  mit  zwei  wei¬ 
teren  Motetten-Sammelbänden  vertreten  ist,  vereint  in 
dem  genannten  Band  eine  Motette  von  J.  Christoph 
Bach,  zwei  von  J.  S.  Bach,  drei  von  J.  Michael  Bach, 
eine  von  C.  H.  Graun,  eine  von  einem  Komponisten, 
dessen  Name  wahrscheinlich  mit  G  begann  (Rest  des 
Titels  vom  Buchbinder  weggeschnitten)  und  vier  ano¬ 
nyme  Motetten,  von  denen  drei  stilistisch  in  die  Zeit 
vor  J.  S.  Bach  einzuordnen  sind.  Der  Inhalt  des  Bandes 
zeigt,  daß  der  Schreiber  stark  aus  einem  Uberliefe¬ 
rungsstrom  Bachscher  Werke  geschöpft  hat.  Es  scheint 
nicht  der  von  C.  Ph.  E.  Bach  herkommende  gewesen 
zu  sein,  denn  in  dessen  Nachlaß  Verzeichnis  finden  sich 
unter  der  Rubrik  Alt-Bachisches  Archiv  weder  die  in 
Am.  B.  116  enthaltene  Motette  ,, Fürchte  dich  nicht “ 
von  J.  Chr.  Bach,  noch  die  drei  Motetten  von  J.  Mi¬ 
chael  Bach  ( ,,Herr ,  du  lassest  mich  erfahren“,  ,,Herr, 
ich  warte  auf  dein  Heil“,  ,,Dem  Menschen  ist  gesetzt“). 
Es  besteht  die  Möglichkeit,  daß  wir  hier  Spuren  eines 
weiteren  Teiles  des  Alt-Bachischen  Archivs  begegnen. 
Für  unsere  Ausgabe  kamen  zwei  der  anonymen  Motet¬ 
ten  in  Betracht. 

Von  den  zahlreichen  stilistischen  und  satztechnischen  Merk¬ 
malen,  die  die  beiden  hier  aufgenommenen  Motetten  gemein¬ 
sam  mit  den  Motetten  J.  Chr.  Bachs  aufweisen,  seien  folgende 
angeführt: 

1.  Harmonische  Zielstrebigkeit.  (Vgl.  Nr.  11  unserer  Aus¬ 
gabe,  T.  14-23,  mit  Nr.  3,  T.  2-26.) 

2.  Starke  homophone  Anlage.  (Vgl.  Nr.  3;  Nr.  4,  T.  1-83; 
auch  die  Anfänge  Nr.  11,  T.  2-13;  Nr.  12,  T.  1-15  mit 
Nr.  5,  T.  1-6.) 

3.  Die  Art  der  Melodiebildung,  z.  B.: 

a)  Weicher  Fluß  der  Stimmen  (Sekundschritte),  von  der 
Erfindung  der  Oberstimme  und  vom  continuoempfun- 
denen  Baß  her  bestimmt.  (Nr.  11,  T.  2-13;  Nr.  12, 
T.  1-15;  Nr.  5,  T.  1-6.) 

b)  Aufsteigen  bis  zum  Terzraum.  (Nr.  11,  T.  14/15  ff.; 
Nr.  12,  T.  61-73  mit  Nr.  3,  T.  88/89  ff.;  ähnlich  auch 
Nr.  5.  T.  62  ff.) 


4.  Wörtliche  Wiederholung.  (Vgl.  die  Anfänge  von  Nr.  11, 
12  und  5.) 

5.  Vorliebe  für  harmonische  Quint-  und  Quartfallsequen¬ 
zen.  (Nr.  11,  T.  14-19,  23-26;  Nr.  12,  T.  16-20,  26-30 
und  öfter,  mit  Nr.  1,  T.  48-57;  Nr.  3,  T.  2-18;  Nr.  5, 
T.  27-62;  Nr.  6,  T.  72-75.) 

6.  Vorliebe  für  Sekund-  und  Quintsextakkorde.  (Nr.  11, 
T.  48,  56;  Nr.  12,  T.  63  mit  Nr.  4,  T.  2;  Nr.  3,  T.  88.  Vgl. 
auch  das  Abspringen  von  ein  oder  zwei  Stimmen  aus  dem 
Quintsextakkord  in  Nr.  12,  T.  63,  66,  69,  72  mit  der  Ka¬ 
denzierungin  Nr.  4,  T.  12, 16, 20  ff.  Hierher  gehört  als  ein 
Merkmal  auch  noch  der  Oktavsprung  im  Baß  bei  gleich¬ 
zeitiger  Dissonanzführung  der  anderen  Stimmen:  Nr.  1 1 , 
T.  47;  Nr.  4,  T.  21/22.) 

7.  Kenntnis  der  musikalischen  Rhetorik  und  Onomatopöie 

(Bildhaftigkeit).  (Nr.  11,  T.  21  „nichts“,  T.  22-23  „Him¬ 
mel  und  Erde“;  Nr.  6,  T.  5  „Ende“,  T.  51  „unsers 
Haupts“,  „ist  ab“.)  x 

8.  Harmonische  Eigenarten  der  Fortsetzung. 

a)  Dur- Moll.  (Nr.  11,  T.  23,  100;  Nr.  3,  T.  26;  Nr.  5, 
T.  62.) 

b)  InderMediante.  (Nr.  12,  T.  60/61;  Nr.  3,  T.  34;  Nr.  6, 
T.  96/97.) 

9.  Vorausgreifen  einzelner  Stimmen  vor  dem  Block.  (Nr.  11, 
T.  72,  77 ff.,  113 -Tenor  II;  Nr.  12,  T.  7;  Nr.  2,  T.  5,  29; 
Nr.  4,  T.  25/26;  Nr.  3,  T.  84  -  Cantus  II  und  Tenor  II, 
T.  167- Altusl.) 

10.  Engphasiges  Einsetzen  des  zweiten  Chorblocks.  (Nr.  11, 
T.  23-26;  Nr.  6,  T.  72-75;  ähnlich  Nr.  1,  T.  48-57.) 

11.  a)  Blockhaftes  Abschließen  am  Ende  in  allen  Stimmen. 
(Nr.  11,  T.  103 ff.;  Nr.  12,  T.  57-60,  95-102;  Nr.  3, 
T.  163  ff.;  Nr.  1,T.  107  ff.) 

b)  Weites  Ausschwingen  am  Ende  in  einem  abwärtsge¬ 
henden  Bewegungszug,  der  (piano)  wiederholt  wird. 
(Nr.  11,  T.  109 ff.;  Nr.  12,  T.  95 ff.;  Nr.  3,  T.  163 ff.) 

c)  Ein  solcher  Bewegungszug  wird  mit  Vorliebe  mit  einem 
Nonenakkord  begonnen.  (Nr.  11,  T.  110,  114;  Nr.  12, 
T.  31,  58;  Nr.  3,  T.  163,  168.) 

12.  Rhythmisches  Umschlagen  der  Bewegung  zur  Stauung 
des  Flusses.  (Nr.  11,  T.  105,  108- Tenor  I,  T.  112,  116  — 
Tenor  II;  Nr.  3,  T.  166,  171.) 

13.  Extrem  große  Tiefe  im  Baß,  was  auf  das  Vorhandensein 
eines  stimmlich  geeigneten  Sängers  in  dem  vom  Kompo¬ 
nisten  berücksichtigten  Klangkörper  schließen  läßt. 
(Nr.  1 1  — D;  Nr.  12-E;  Nr.  1-E;  Nr.  2-D;  Nr.  3-C; 
Nr.  5-E;  Nr.  6-D. 

14.  Wörtliche  Wiederholung  ganzer  Teile  zur  Verlängerung 
des  Stückes,  entstanden  wohl  hauptsächlich  aus  arbeits¬ 
ökonomischen  Gesichtspunkten  (Komponieren,  Ein¬ 
studieren).  (Nr.  11,  T.  14-21  =35-41,  T.  1-46  werden 
ganz  wiederholt;  Nr.  12,  T.  26-33  =  53-60,  T.  77-89  = 
90-102;Nr.  1,T.  81-111  werden  ganz  wiederholt;  Nr.  2, 
T.  64-74  werden  ganz  wiederholt;  Nr.  3,  T.  2-34  = 
124-156;  Nr.  5,  T.  99-107  =  110-118;  Nr.  6,  T.  1-105 
kehren  in  den  wesentlichen  Teilen  in  T.  106-225  wieder. 
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Ein  Anhaltspunkt  für  den  Herkunftsort  der  beiden  Motetten 
ist  in  der  in  Nr.  12  verwendeten  Choralmelodie  gegeben.  Sie 
zeigt  die  im  Erfurter  Gesangbuch  1663  wiedergegebene  Fas¬ 
sung  und  weist  damit  in  Eisenachs  nähere  Umgebung.  Die  in 
Am.  B.  116  enthaltene  dritte  anonyme  Motette  aus  dem  glei¬ 
chen  stilistischen  Zeitraum  ( ..Die  Erlöseten  des  Herrn “)  ver¬ 
wendet  diese  Choralmelodie  ebenfalls,  allerdings  in  der  in 
Weimar  (später  auch  Meiningen)  gebräuchlichen  Form. 

Unverkennbar  sind  die  Züge,  die  die  beiden  anonymen 
Motetten  untereinander  und  mit  einigen  der  unter 
J.  Chr.  Bachs  Namen  überlieferten  verbinden.  Auch 
wenn  sie  nicht  von  J.  Chr.  Bach  stammen  sollten,  sind 
sie  doch  geeignet,  dem  Bild  vom  Werk  dieses  Mannes 
eine  zeitstilistische  Abrundung  hinzuzufügen. 

Zur  Aufführungspraxis:  Johann  Christoph  Bach  stan¬ 
den  für  die  Aufführung  seiner  Motetten  vor  allem  die 
Knaben  der  Lateinschule  zur  Verfügung;  gelegentlich 
werden  diese  bei  größeren  Anlässen  durch  Berufssän¬ 
ger  unterstützt  worden  sein.  Unsere  heutigen  gemisch¬ 
ten  Chöre  werden  die  Motetten  bei  geschicktem  stili¬ 
stischen  Einfühlen  gleichwohl  angemessen  musizieren 
können. 

Die  Ausführung  wird  häufig  mit  Continuobegleitung 
erfolgt  sein.  Eine  autographe  Continuostimme  liegt  zur 
Motette  ,, Lieber  Herr  Gott “  vor  (in  der  Partitur  und 
als  Einzelstimme).  Die  nur  in  Abschriften  überlieferten 
Motetten  ..Der  Gerechte “.  ..Fürchte  dich  nicht “  und 
,,  Unsers  Herzens  Freude “  weisen  in  der  Chorpartitur 
ebenfalls  Continuostimmen  auf.  Keine  Continuostim- 
men  in  der  Chorpartitur  haben  die  übrigen  Motetten. 
Das  bedeutet  jedoch  nicht  unbedingt,  daß  sie  auch  tat¬ 
sächlich  ohne  Continuo  ausgeführt  worden  sind.  In 
dem  Chorlied  ..Mit  Weinen  hebt  sichs  an“  deuteten 
einige  Ziffern  über  dem  Singbaß  der  Chorpartitur  die 
Beteiligung  eines  Continuo-Instrumentes  an,  und  un¬ 
ter  den  Einzelstimmen  war  eine  Organo-Stimme  vor¬ 
handen.  Die  Beteiligung  eines  Continuo-Instrumentes 
wurde  demnach  nicht  immer  gesondert  in  der  Chor¬ 
partitur  notiert. 

Stimmen  von  colla  parte  geführten  Instrumenten  sind 
von  der  Hand  J.  Chr.  Bachs  nicht  bekannt.  Dagegen 
gab  es  unter  J.  S.  Bachs  Anleitung  hergestellte  Instru¬ 
mentalstimmen  zur  Motette  ..Lieber  Herr  Gott“n ;  in 
diesen  Stimmen  finden  sich  auch  Vermerke  C.  Ph.  E. 
Bachs,  die  auf  eine  Wiederverwendung  schließen  las¬ 
sen.  C.  Ph.  E.  Bach  instrumentierte  die  Motette  ..Der 
Gerechte“  für  eine  eigene  Aufführung.  Daß  auch  Jo¬ 
hann  Christoph  Bach  bisweilen  diese  Praxis  anwandte, 
darf  angenommen  werden.12 

Wie  Hans-Joachim  Schulze  ausführt13,  haben  als  Dar¬ 
bietungsarten  nebeneinander  gleicherweise  Berechti¬ 
gung: 


a)  A-cappella- Ausführung 

b)  Ausführung  mit  Continuobegleitung 

c)  Ausführung  mit  Continuo-  und  Ripieninstrumenten. 

In  unserer  Ausgabe  entschlossen  wir  uns  zu  einer 
durchgehenden  Beigabe  des  Continuopartes,  um  die 
gebräuchliche,  nicht  immer  in  den  Quellen  vermerkte 
Praxis  b)  zu  ermöglichen.  Wo  ein  Continuopart  nicht 
unter  den  überlieferten  Stimmen  vorhanden  war,  son¬ 
dern  eine  Ergänzung  unserer  Ausgabe  darstellt,  ist  dies 
bei  der  Bezeichnung  ,, Basso  continuo“  durch  kursive 
Schrift  ausgedrückt.  Die  Verwendung  des  Continuo 
hat  der  Chorleiter  nicht  als  verbindlich  zu  betrachten, 
sondern  hat  die  Möglichkeit,  unter  den  Aufführungs¬ 
arten  a)  bis  c)  zu  wählen.  Auch  die  von  uns  gebotene 
Aussetzung  des  Continuo  ist  nicht  verpflichtend,  je¬ 
doch  wird  sich  eine  Begleitung  beim  chorischen  Musi¬ 
zieren  in  dem  angedeuteten  Rahmen  zu  halten  haben. 
Für  das  doppelchörige  Musizieren  empfiehlt  sich  eine 
getrennte  Aufstellung  der  beiden  Chorgruppen.  J.  Chr. 
Bach  selbst  wünschte  in  einer  Eingabe  zum  Orgelneu¬ 
bau  von  St.  Georgen/Eisenach  die  Anbringung  zweier 
auseinanderliegender  Emporen  zur  getrennten  Aufstel¬ 
lung  von  Chören. 14  Auch  ohne  das  Vorhandensein  sol¬ 
cher  Emporen  werden  in  Eisenach  zuvor  die  räumli¬ 
chen  Gegebenheiten  nach  bestem  Vermögen  genutzt 
worden  sein. 

Dynamische  Angaben  sind  in  den  Quellen  nur  spärlich 
vermerkt.  Besonders  in  den  ausdrucksstarken  Motet¬ 
ten,,  Der  Gerechte“.  ..Fürchte  dich  nicht“ .  ..Herr,  nun 
lassest  du  “  aber  auch  den  andern  liegen  solche  Nuancie¬ 
rungen  auf  der  Hand,  und  der  Chorleiter  hat  die  Auf¬ 
gabe,  sie  vorzunehmen.  Einige  wenige,  das  Allemötig- 
ste  anzeigende  dynamische  Bemerkungen  des  Heraus¬ 
gebers,  die  vom  Chorleiter  noch  vermehrt  werden  soll¬ 
ten,  sind  in  unserer  Ausgabe  in  Klammern  angegeben. 

Für  die  freundlich  gewährte  Erlaubnis  zur  Benutzung 
der  Quellen  und  die  Genehmigung  ihrer  Veröffentli¬ 
chung  dankt  der  Herausgeber  folgenden  Bibliotheken: 
Berlin,  Deutsche  Staatsbibliothek,  Musikabteilung; 
Berlin  (West),  Staatsbibliothek  Preußischer  Kulturbe¬ 
sitz,  Musikabteilung;  Leipzig,  Bach-Archiv;  München, 
Bayrische  Staatsbibliothek,  Musiksammlung. 
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dergabe  des  Erstdrucks  von  1754.  Hrsg,  von  der 
Neuen  Bachgesellschaft.  Leipzig  und  Hannover  1965 
(Chr.  Trautmann). 
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acher  Schriften  zur  Heimatkunde.  Heft  8). 

Fritz  Rollberg,  Johann  Christoph  Bach.  Organist  zu  Eisenach 
1665  -1703.  In:  Zeitschrift  für  Musikwissenschaft.  XI. 
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ANMERKUNGEN 

1  Nekrolog  auf  Johann  Sebastian  Bach.  Siehe  Literaturver¬ 
zeichnis. 

2  J.  N.  Forkel,  Ueber  Johann  Sebastian  Bachs  Leben ,  Kunst 
und  Kunstwerke ,  Leipzig  1802,  S.  2. 

3  Zusatz  C.  Ph.  E.  Bachs  in  der  von  seinem  Vater  angelegten 
Genealogie  Ursprung  der  musikalisch -Bachischen  Familie. 
Vgl.  Bach-Dokumente ,  Bd.  I,  S.  265. 

4  Vgl.  Revisionsbericht.  Siehe  auch  Bach-Dokumente , 
Bd.  III,  Nr.  807.  C.  Ph.  E.  Bach  in  einem  Brief  an  J.  N. 
Forkel  vom  20.  9. 1775  über  die  Kantate  ,,Es  erhub  sich  ein 
Streit “:  „Das  22stimmige  Stück  ist  ein  Meisterstück.  Mein 
seeliger  Vater  hat  es  einmahl  in  Leipzig  in  der  Kirche  aufge¬ 


führt,  alles  ist  überden  Eff  eckt  erstaunt.  Hier  habe  ich  nicht 
Sänger  genug ,  außerdem  würde  ich  es  gerne  einmahl  auf¬ 
führen  . . .  “ 

5  Das  hatte  wohl  hauptsächlich  aus  Gründen  der  Entlastung 
der  Kantoren  und  des  Hofkapellmeisters  zu  geschehen. 
Ähnlich  wurde  es  später  von  Johann  Christoph  Bachs 
Nachfolger  Johann  Bernhard  Bach  erwartet,  vgl.  C.  Oef¬ 
ner,  Telemann  in  Eisenach,  S.  51. 

6  Zu  entnehmen  aus  Kammerrechnungen,  Protokollen, 
Chronikberichten  u.  a.  Siehe  C.  Oefner,  Das  Musikleben 
in  Eisenach,  S.  75  ff. 

7  Ein  ausführlicher  Bericht  eines  Friedens-  und  Dankfestes 
mit  Angabe  aller  musikalischen  Stücke  im  Eisenacher  Kir¬ 
chenbuch  1671  -1683,  S.  357v-359v,  unter  dem  23.  Nov.  1679. 

8  Vespern  wurden  in  Eisenach  seit  Mittwoch,  dem  21 .  Nov. 
1677,  gehalten,  vgl.  Eisenacher  Kirchenbuch  1671-1683, 
S.  274r.  Bei  dem  in  Anmerkung  7  genannten  Bericht  findet 
sich  die  Bemerkung: ,,. . .  concert  od  motet,  wie  sonst  bey 
der  vesper  breuchlich.  “ 

9  In  den  Eisenacher  Kirchenbüchern  finden  sich  für  den 
Zeitraum  1665-1703  wiederholt  Hinweise  auf  musikali¬ 
sche  Aufführungen  bei  Trauerfeierlichkeiten  (Beisetzun¬ 
gen,  Gedächtnispredigten).  Die  Menge  der  musikalischen 
Verpflichtungen  wird  anschaulich  an  einem  Bericht,  der 
der  gedruckten  Leichenpredigt  für  den  am  30. 1 1 . 1 668  ver¬ 
storbenen  Fürsten  Adolph  Wilhelm  beigegeben  ist  („Fünf¬ 
faches  Fürstl.  Sächß.  Trauer  Gedächtnüß . . .  Weimar  1670“, 
Exemplar  der  Sächsischen  Landesbibliothek  Dresden, 
H.  Sax.  B  18).  Außer  den  dort  genannten  musikalischen 
Aufführungen  bei  der  Beisetzung  und  der  Gedächtnispre¬ 
digt  (10.  und  11.1.  1669)  erwähnt  der  Bericht,  daß  vom 
30. 11. 1668  bis  10. 1. 1669  täglich,,  von  der  Stadt  Cantorey 
ein  und  die  andere  Geistliche  Trauer  mutäte,  vor  dem  Sil¬ 
bergewölbe  im  Schloßhofe  /  als  woselbst  die  Fürstl.  Leiche 
gestanden  /  gesungen  worden.  “ 

10  Vgl.  z.  B.  DDT  Bd.  49/50  und  die  Handschriften  Mus. 
l-D-8  und  Mus.  l-E-757,1  der  Sächsischen  Landesbiblio¬ 
thek  Dresden. 

11  Den  Hinweis  darauf  verdanke  ich  Herrn  Dr.  H.-J. 
Schulze.  Siehe  auch:  H.-J.  Schulze,/.  S.  Bachs  Motetten 
mit  Instrumenten? 

12  Die  Mitwirkung  von  Instrumenten  auch  bei  Trauerfeier¬ 
lichkeiten  ist  durch  Kirchenbucheintragungen  und  durch 
den  in  Anm.  9  genannten  Bericht  für  Eisenach  belegt. 

13  Siehe  Literaturverzeichnis. 

14  Zitiert  bei  C.  Frey se,  Johann  Christoph  Bach,  Bach-Jahr¬ 
buch  1956,  S.  46. 
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REVISIONSBERICHT 


Abkürzungen: 

Die  Besitzer  der  Quellen: 

ABA  -  Berlin,  Bibliothek  der  Singakademie,  Alt-Bachisches 
Archiv  (verschollen). 

BA  Leipzig,  Bach- Archiv  (Fotokopien). 

BStB  -  München,  Bayrische  Staatsbibliothek,  Musiksamm¬ 
lung. 

DStB  -  Berlin,  Deutsche  Staatsbibliothek,  Musikabteilung. 

SHfM- Berlin,  Bibliothek  der  ehern.  Staatlichen  Akademi¬ 
schen  Hochschule  für  Musik  (bis  1945;  Hs.  verschol¬ 
len). 

SPK  -Berlin  (West),  Staatsbibliothek  Preußischer  Kultur¬ 
besitz,  Musikabteilung. 


Zum  Quellen-  und  Lesarten  Verzeichnis: 

C  -  Cantus 

A  -  Altus 

T  -  Tenor 

B  -  Bassus 

Bc  -  Basso  continuo 

O0  -  Organo 

Oum  -  Organum 

I,  II  -  Chor  oder  Stimme  I,  II 

An  -  Anonymus 

Bez.  -  Bezifferung 

N.  -  Note 

St.  -  Stimme,  Stimmen 

T.  -  Takt,  Takte 

Vorz.  -  Vorzeichen 


Für  einige  Motetten  sind  die  wichtigsten  oder  auch  einzigen 
Quellen  mit  den  durch  die  Kriegsfolgen  verschollenen  Bib¬ 
liotheken  der  Berliner  Singakademie  und  der  ehern.  Staatli¬ 
chen  Akademischen  Hochschule  für  Musik  in  Berlin  verloren 
gegangen.  In  diesen  Fällen  folgt  unsere  Ausgabe  der  durch 
Max  Schneider  in  Bd.  1  der  Reichsdenkmale  veranstalteten 
Neuausgabe. 

Folgende  alte  Druckausgaben  wurden  zum  Vergleich  heran¬ 
gezogen: 

Joh.  Seb.  Bach  ’s  Motetten  in  Partitur.  Erster  [!]  Heft  enthal¬ 
tend  drey  achtstimmige  Motetten  Singet  dem  Herrn  ein 
neues  Lied,  etc.  Fürchte  dich  nicht,  ich  bin  bey  dir,  etc. 
Ich  lasse  dich  nicht ,  du  segnest  mich  etc.  [hrsg.  von 
J.  G.  Schicht]  Leipzig,  Breitkopf  und  Härtel  [1802]. 
Neun  Motetten  für  Singchöre  von  Johann  Christoph  Bach  und 
Johann  Michael  Bach.  3  Hefte.  (=  Kirchenmusik  ver¬ 
schiedener  Zeiten  und  Völker,  gesammelt  von  F.  Naue. 
A®.  I,  II,  III.)  Leipzig,  Hofmeister  [1821  -  etwa  1832]. 


Musica  sacra.  Sammlung  religiöser  Gesänge  älterer  und  neu¬ 
erer  Zeit  zum  bestimmten  Gebrauch  des  Königl.  Berli¬ 
ner  Domchors.  Bd.  VII:  Hrsg,  von  A.  Neithardt. 
Bd.  XVI:  Hrsg,  von  R.  v.  Hertzberg.  Berlin,  Bote  & 
Bock  [um  1850-1860]. 

Wichtige  Neuausgaben: 

Motetten  von  Johann  Christoph  Bach.  Ausgabe  für  den  prak¬ 
tischen  Gebrauch  von  Victor  Junk.  Partitur.  (=  Die 
Kunst  des  Bachschen  Geschlechts,  hrsg.  von  Alexander 
Fareanu.  Bd.  4).  Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel  1922. 

Reichsdenkmale .  Bd.  1 :  Altbachisch  es  Archiv .  Erster  Teil:  Mo¬ 
tetten  und  Chorlieder.  Hrsg,  von  Max  Schneider.  Leip¬ 
zig,  Breitkopf  &  Härtel  1935.  (Nachdruck  als  Das  Erbe 
deutscher  Musik  Bd.  1.  Wiesbaden,  Breitkopf  &  Här¬ 
tel  1966) 

1.  Der  Gerechte ,  oh  er  gleich  zu  zeitig  stirbt 

Text:  Weisheit  Salomos  4,  7.10.11.13.14. 

Entstehungszeit:  1676.  (Aufführung  möglicherweise  anläß¬ 
lich  der  Beisetzung  des  Hof  junkers  Hanß  Wolff  von  Kapstein 

am  18.  Dez.  1676.) 

Originale  Textform:  ,,Der  Gerechte,  ob  er  gleich  zu  zeitlich 

stirbt . . .  “ 

Quellen: 

a)  ABA.  Erhalten  lediglich  ein  Faksimile  der  Continuo-St., 
enthaltend  die  T.  1-88,  in:  Reichsdenkmale,  Bd.  1,  S.  XV. 
Angaben  nach  M.  Schneider: 

Partitur:  4  Seiten  2°.  Schreiber:  unbekannt,  2.  Hälfte  des 
17.  Jh.  Überschrift:  J.  C.  B. ;  B.  von  Zelter  zu  Bach  ausge¬ 
schrieben.  Außer  den  5  Singstimmen  ist  auch  ein  beziffer¬ 
ter  Baß  notiert. 

Stimmen:  5  zweiseitig  beschriebene  Blätter  quer  8°.  Sop¬ 
rano.  Alto.  Tenore  1.  Tenore  2.  Basso.  Außerdem  ein  zwei¬ 
seitig  beschriebenes  Blatt  2°,  das  den  etwas  reicher  als  die 
entsprechende  Stimme  der  Partitur  bezifferten  Continuo 
enthält. 

Schreiber  der  Stimmen:  Johann  Sebastian  Bach.  Von  ihm 
auch  der  Umschlagtitel:  Motetto.  Der  Gerechte,  ob  Er 
gleich  zu  zeitlich  stirbt,  a  S.Voci  1  Sopr.  1  Alt.  2  Tenori 
1  Baßo  e  Continuo  di  J.  C.  Bach. 

Nach  dieser  Quelle  die  Ausgabe  in:R eichsdenkmale,  Bd.  1, 
S.  101-108. 

b)  SPK.  P  3,  fol.  lr— 14r.  Partitur.  Schreiber:  Carl  Philipp 
Emanuel  Bach.  Von  C.  Ph.  E.  Bach  bearbeitete  und  instru¬ 
mentierte  Fassung  der  Motette.  Verwendung  als  Eingangs- 
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chor  zu  einer  seiner  Kantaten  zum  16.  oder  24.  Sonntag 
nach  Trinitatis.  Anmerkung:  componiert  im  Jahre  1676. 
Stimmenangabe  in  der  Partitur:  V.  1.  mit  dem  Discant , 
V.  2.  mit  dem  Alt ,  Br.  mit  dem  Tenor ,  Fagotto  mit  dem  er¬ 
sten  Sing  Baß,  Violoncello  mit  dem  2ten  Sing  Baß,  Organo 
e  Violono,  Canto ,  Alto,  Tenor,  Basso  1,  Basso  2,  Oboi. 

St  167.  Stimmen.  Darunter  3  Organo-Stimmen  (in  F-Dur, 
Es-Dur  und  D-Dur).  Schreiber:  An  304  (nach  Käst),  revi¬ 
diert  von  C.  Ph.  E.  Bach,  Titelumschlag  von  C.  Ph.  E. 
Bach.  Die  Stimmen  bieten  das  Aufführungsmaterial  zu  P  3. 

c)  SPK  (BA).  P  4/2,  S.  33-41.  Partitur.  Schreiber:  An  703 
(nach  Käst),  19.  Jh.  Titelumschlag:  Chor  für  den  Diskant, 
Alt,  Ersten  und  zweiten  Tenor,  Baß  und  Fundament,  von 
Johann  Christoph  Bach.  Nat.  1643.  denat.  1703. 

Die  Quelle  beruht  offenbar  auf  a)  (Partitur,  ursprüngliche 
Fassung). 

d)  DStB  (BA).  P  5,  S.  1  -7.  Schreiber:  unbekannt,  19.  Jh.  Ob¬ 
wohl  die  Quelle  den  Vermerk  trägt  Von  der  Originalparti¬ 
tur  genommen,  enthält  sie  die  von  C.  Ph.  E.  Bach  bearbei¬ 
tete  Fassung  b). 

e)  SPK.  St  344.  Stimmen.  Canto.  Alto.  Tenore.  Basso  lmo, . 
Basso  2  .  Schreiber:  3  unbekannte  Schreiber,  19.  Jh. 

Der  Inhalt  ist  von  b)  abhängig. 

f)  BStB.  Mus.  Mss.  680,  8  Seiten.  Partitur.  Schreiber:  unbe¬ 
kannt,  19.  Jh.  Stimmenangabe:  Cant.  Alt.  Tenor.  Bass  I. 
Bass  II.  Orgel. 

Inhalt  wie  b). 

g)  Druck:  Naue  a.  a.  O.,  Heft  1,  Nr,  1,  S.  2-10. 

h)  Druck:  Musica  sacra,  Bd.  VII,  Nr.  14,  S.  61-67. 

Lesarten: 

Takt  Quelle  Bemerkung 

1  b,  d,  e,  f,  Adagio 

1  -25  b,  d,  e,  f  Halb  so  große  Werte;  in  der  Taktierung 
immer  zwei  Takte  zu  einem  zusammen¬ 
gefaßt 

c  Immer  zwei  Takte  zu  einem  zusammen¬ 

gefaßt 

8  c  Bc:  1.  N.  5  fehlt,  dafür  gleich  6 

12  b,  d,  f  Bc:5l»statt5 

12-13  c  Bc:Bez.  fehlt 

13  d,  f  Bc:  Bez.  auf  2.  N. 

14  c  Bc:  5  6 

g  Bc:  7  5  6 

15  b  Alle  St. (umgerechnet);  C,  A,  T  I,  B  I 

(=T  II)  ursprünglich  J  (umgerechnet), 
dann  korrigiert. 

d,  e,  f  Alle  St.  J  (umgerechnet) 

16-17  b,  d,  e,  f  T I:  Textverteilung  ,,ob  er  I  — gleich “ 
c  TI:  Textverteilung  ,,ob  er,  |  -  er  gleich “ 

17  c  Bc:  2.  N.  $ 

18  c  Bc:  1.  N.  — 

20  b,  d,  e,  f  Alle  St.  1.  N.d  (umgerechnet) 

e,  f  Alle  St.  2.  N.p 
b,  d,  f  Bc:  2.  N.  8  fehlt 

c  Bc:  3.  und  4.  N.  Bez.  fehlt 


22 

c 

A:  „Ruh“,  Ganze 

22-23 

c 

TI :  „Ruh  1  in  der“ 

Halbe 

22 

c 

Bc:  2.  und  3.  N.  -  fehlt,  dafür  3.  N.  6 

23 

c 

Bc:  1.  und  2.  N.  Bez.  fehlt 

24 

c 

Bc:  b  $ 

26 

b, d,  e, f 

Allegro 

e,  f 

e,  f 

Alle  St./ 

c 

Presto,  Bc:  Bez.  fehlt 

27 

c 

Bc:  2.  N.  I> 

29 

c 

Bc:  4.  N.  6 

30 

c 

Bc:  3.  N.  6,  4.  N.  Bez.  fehlt 

31 

c 

TI:  1.  N.  Viertel 

35 

b,  c,  d,  f 

Bc:  2.  N.  nur  6 

36 

b,  d,  f 

Bc:  4.  N.  nur  5  [» 

36,  38, 

39  c 

Bc:  jeweils  4.  N.  nur  6 

37 

b,  d,  e, f 

C:  3.  und  4.  N. 

er 

ist —  ihm 

A:  4.  N.  tr 

b,  d,f 

Bc:  2.  N.  61] 

40 

c 

Bc:  Bez.  fehlt 

41 

c 

Bc:  1.  N.  5  1? ,  2.  N.  \  ,  3.  N.  Bez.  fehlt 

42 

b,  d,  e, f 

B:  2.  und  3.  N.  Oktave  höher 

43 

d,  e,  f 

„und  wird“  in  allen  St.  p 

d,f 

Bc:  2.  N.  p 

a 

Bc-St.:  2.  N./[!] 

44 

c 

Bc:  1.  N.  Bez.  fehlt 

48-53 

d,  e,  f 

„und  wird  hingerücket“  jeweils  in  allen 
St./ 

56 

b,  d,  f 

Bc:  1.  N.  ^ 

57,  59 

c 

Bc:  Bez.  fehlt 

58-80 

c 

Je  zwei  T.  zu  einem  zusammengefaßt 

62 

b,  c,  d,  f 

Bc:  1.  N.  ^ 

64 

b,  d,  f 

Bc:  1.  N.  4+ 

65 

c 

Bc:> 

1 

C,  B:  de  er  esc. 

d,  f 

e 

Alle  St.  decresc. 

66 

c 

Bc:  4  statt  4 

68 

d,f 

C:  er  esc. 

e 

Alle  St.  cresf. 

69 

b,  d,  f 

Bc:  2.  N.  5 

b,  d,  e, f 

C:3.  N.  statt  Halber  stehen  2  Viertel  e'd' 
A:  3.  N.  2  Viertel  cis'  h 

T  II:  3.  N.  2  Viertel  a  gis 

70 

c 

Bc:-  *1  # 

d,  e 

2.  N.  alle  St.  mf 

f 

C,  A,  B  1: 2.  N.  mf 

71 

b,  d,  f 

Bc:  1.  N.  ^ 

72 

c 

Vc'-P 

73 

c 

Bc:  8 

74 

d,  e,  f 

Alle  St./ 

75 

c 

Bc:  1.  N.  Bez.  fehlt 

b,  d,  e,  f 

B:  2.  N.  f 

76 

b,  d,  e,  f 

B:  1.  und  2.  N.  g 

77 

b,  d,  e,  f 

B:  1.  N.  g 
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78 

c 

Bc:  1.  N.  Bez.  fehlt 

79 

c 

Bc:  1.  N.  4 

80-111 

a,  c,  g,  h  Gegenüber  unserer  Ausgabe  in  doppelt 
so  langen  Werten:  ? 

b,  d,  e,  f.  Andantino;  gegenüber  unserer  Ausgabe 
in  halb  so  langen  Werten:  4 

a 

In  der  Partitur  alle  Folgen  von  0  ^ 
schwarz  notiert  (nach  M.  Schneider) 

81,111 

b, d,  e, f 

Die  Wiederholung  wird  in  einigen  Quel¬ 
len  durch  ein  §  angegeben,  in  anderen 
durch  eine  Art  Wiederholungszeichen. 

87 

C,  A,  T I,  T II :  J^j»(umgerechnet) 

87-90 

b, d,  e, f 

stimmenweise  die  Einsätze / 

89 

c 

Bc:  1.  N.  Bez.  fehlt  (8  7  ) 

89 

b, d,  e, f 

TI: 2.  und 3.  N.  f' 

90 

c 

Bc:  1 .  N.  Bez.  (^  7)  fehlt 

b,  d,  e, f 

A:2.  und  3.  N.  c" 

90-91 

b,  d,  e, f 

TI:  eine  Oktave  höher 

91 

b,d,  e,f 

A:  1.  N.  d" 

c 

Bc:  Bez.  fehlt 

91-97 

b,  d,e,f 

C:  ab  T.  91/2.  N.  eine  Oktave  höher 

92 

c 

Bc:  1 .  N.  Bez.  fehlt,  2.  N.  ti 

93 

b,  d,  e, f 

A:  2.  N.  g' 

c 

Bc:  1.  N.  Bez.  fehlt 

94 

b,  d,  e, f 

B:  1.  und 2.  N.  f 

c 

Bc:2.  N.  4 

95 

b,  d,  f 

Bc:  2.  Zeichen  jj,  3.  Zeichen  #  fehlt 

c 

Bc:  1 .  N.  Bez.  fehlt,  2.  N. )!  statt  7  1 

96 

b,  d,  f 

Bc:  2.  Zeichen  1]  7 

c 

Bc:  1 .  N.  Bez.  fehlt,  2.  N. 

b,  d,  e,  f 

TI:1.N.  d' 

97 

b, d,  e, f 

TII:  1.  und 2.  N.  c' 

98 

c 

Bc:  5.  N.  Bez.  fehlt 

99 

b, d,  e, f 

A:  4.  N.  1 

100, 103 

c 

Bc:  1.  N.  Bez.  fehlt 

100 

b, d,  e, f 

B:  1.  N.  g 

b,  d,  f 

Bc:2.  Zeichen  ^  7 

100-101 
101, 102, 

b,  d,  e, f 

TI:2.,3.N.  1 .  N.  eine  Oktave  höher 

105, 106 

c 

Bc:  Bez.  fehlt 

101-102 

b,  d,  e,  f 

A:  2.  N.  1 . ,2.  N.  eine  Oktave  höher 

B:  ganzer  T.|  1.  N.  eine  Oktave  höher 

103 

c 

T I:  Note  punktiert,  keine  Pause 

103-104 

b, d,  e, f 

C:  2.  N.  1.,  2.  N.  eine  Oktave  höher 

107-109 

c 

Bc:  statt  3  steht  jeweils  3 

108 

b,  d,  e,  f 

C:  1.  N.  g'.TLl.N.  b 

108-111 

b,  d,  e, f 

TII  (=  B I): 

fr  v  j  r 

H  Hfl 

m 

f-fTi 

r-E 

■7  1  l 

-U.  1 

r  1  1 

=t= 

bö  -  sen,  bö-  sen _  Le-  ben. 

109-111  b,d,e,f  TI: 


4J;r  rTr  rrH 


8  bö-  sen Le-  ben. 


110  b,  d,  e  C:2.  N.  tr 
b,  d,  e,  f  A:  3.  N.  tr 
111/112  b,  c,  d,  e,  fB :  f 

Aufführungspraktische  Hinweise: 

Es  empfiehlt  sich,  die  Takte  1  -25  auf  langsame  Halbe  zu  neh¬ 
men.  Die  Fassung  C.  Ph.  Bachs  entspricht  —  umgerechnet  — 
diesem  Zeitmaß.  Die  Bezeichnung  Presto  und  Adagio  sind 
mehr  Charakterbezeichnungen  als  Tempobezeichnungen. 
Die  Takte  80-1 1 1  auf  lebhafte  Halbe. 

Dynamische  Vorschläge  (nach  e):  T.  20  ab  3.  Viertel/*,  T.  26/, 
T.  43  ab  2./ 3.  Viertel p ,  T.  48  ab  Themeneinsätzen/,  T.  65  de- 
cresc.,  T.  68  cresc.,  T.  70,2.  N.  mf,  T.  74/  abT.  87  Themen¬ 
einsätze  /. 

2.  Fürchte  dich  nicht ,  denn  ich  hah  dich  erlöst 

Text:  Jesaja  43, 1 ;  Lukas  23,43 ;  6.  Strophe  des  Liedes  „  O  Trau¬ 
rigkeit,  o  Herzeleid“  von  Friedrich  von  Spee  1628  (Str.  1)  und 
Johann  Rist  1641  (Str.  2-6). 

Entstehungszeit:  unbekannt. 

Quellen: 

a)  SPK.  Am.  B.  1 16,  fol.  1— 7r.  Partitur.  Schreiber:  unbekannt, 
2.  Hälfte  des  18.  Jh.  Überschrift:  Motetto  a  5  voc:  di J:  C: 
Bach.  Stimmenangabe  vor  den  Systemen: per  Canto.  Alto. 
Tenore  lmo.  Tenore  2do.  Basso.  Basso  Contin: 

b)  BStB.  Mus.  Mss.  3150,  S.  33-37.  Partitur.  Schreiber:  Geor¬ 
ges  Bühler,  stud.  med.,  unter  dem  letzten  Stück  des  Bandes : 
22.  Juli  1874.  Überschrift:  Modetto  [\]a  5  Voc.  di J.  C.  Bach. 
Dabei  die  Anmerkung:  [N- 116,  achtes  Stück ]  vgl.  pag.  53 
oben,  77  oben.  Die  Handschrift  ist  demnach  eine  Abschrift 
von  a). 

c)  Druck:  Fareanu/ Junk  a.  a.  O.,  S.  5-14. 

Lesarten: 

Takt 

1,2,3 
8 

13 

14 


17 

18 
18 

18-22, 
25  ff. 
27 
40 

64-88 


Quelle  Bemerkung 

b  Bc:  jeweils  2.  N.  7  6 

b  Bc:  2.  N.  Bez.  fehlt 

b  Bc:  2.  N.  7  6 

a  Bc:  1.  ~N.pia.,  3.  N./r. 

b  Bc:  1.  N.p,  3.  N./ 

c  piano  fehlt 

b  Bc:  4  fehlt 

a  Bc:  2.  N.  Bez.  vertauscht 

a.  b  T I:  5.  N.  Haltebogen  fehlt 

b  Bc:  Bez.  fehlt 

a,  b,  TII:  7.  N.  Haltebogen  fehlt 

b  C:  2.  N.  c" 

b  T.  64-74  sind  durch  Wiederholungsan¬ 

gabe  gleichzeitig  T.  78-88.  In  T.  64/T  II 
die  Fassung  für  das  2.  Mal  mit  eingetra¬ 
gen  -  jedoch  falsch.  Über  T.  75-77  ,,Pes 
Mal“,  über  T  I,II:  Anweisungen  für  das 
1.  und  2.  Mal  (Stimmtausch  und  Pause) 


139 


70  a 


91 


b 

a 

b 


A:3.  und4.  N.  g  Achtel-in  unserer  Aus¬ 
gabe  geändert  nach  T.  84 
A:  3.  und  4.  N.  wie  T.  84  in  a) 

A:  über  2.  N.  pia. 

A:  über  2.  N.pian 


3.  Herr ,  nun  lassest  du  deinen  Diener  in  Friede 
fahren 

Text:  Lukas  2,  29-32. 

Entstehungszeit:  Aufführung  wahrscheinlich  zur  Trauerfeier 
für  den  am  12.  Februar  1691  verstorbenen  Hofprediger  und 
Superintendenten  Johann  Ludwig  Gombracht.  Der  von 
M.  Joh.  Christoph  Zerbst  gehaltenen  Trauerpredigt  lag 
Luk.  2,  29-32  zugrunde  (Exemplar:  Weimar,  Zentralbiblio- 
.  thek  der  deutschen  Klassik.  R,  4 :62). 

Originale  Textform:  „ Herr ,  nun  läsestu  deinen  Diener  in 
Friede  fahren  . . .  für  allen  Völkern 


Quellen: 

a)  SPK  (BA)  P  4/2,  S.  51-58.  Partitur.  Schreiber:  wohl  Joh. 
Christoph  Friedrich  Bach  (nach  Käst).  Überschrift:  Von 
Joh.  Christoph  Bach.  Hoforganist  in  Eisenach  f  1703. 

b)  BStB.  Mus.  Mss.  3150,  S.  9-30.  Schreiber:  wie 2.. b).  Über¬ 
schrift:  Motette  von  Joh.  Christoph  Bach.  Hof  Organist  in 
Eisenach  1707  [!].  Bemerkung  unter  der  ersten  Seite:  Nach 
einer  Handschrift  auf  der  Koenigl.  Bibliothek  in  Berlin. 
Abschrift  von  a). 

c)  Druck:  Fareanu/  Junk  a.  a.  O.  S.  25-35. 

Lesarten: 


Die  Quelle  a)  wurde,  -  wie  einige  Irrtümer  erkennen  lassen  -, 
aus  Stimmen  spartiert.  In  a)  und  b)  der  Text  nur  unter  B  I  und 
II;  von  T.  158  ab  fehlt  er  in  a)  ganz. 


Takt  Quelle 

Bemerkung 

18  a,  b 

T II:  4.  N.  statt  Halber  irrtümlich  2  Vier¬ 
tel 

23-26  a,  b 

A  I:  Haltebogen  fehlt 

33  a,  b 

C  I:  3.  N.  c",  in  unserer  Ausgabe  geän¬ 
dert  nach  T.  155 

33-34  c 

BI:3.N.  gll.N.c 

52-53  a,  b 

A  I:  Haltebogen  fehlt 

60-61  a 

B  I:  Haltebogen  fehlt 

63-76  a 

Bei  den  jeweiligen  Abschlüssen  ist  es 
durch  die  flüchtige  Schreibweise  oft  nicht 
genau  zu  erkennen,  ob  es  sich  um  Halbe 
Pausen  oder  Punkte  hinter  den  Ganzen 
handelt. 

63, 69  a 

63, 64,  66, 

69,  72,  73, 

I:  O  jm. 

74,  76  b 

I,  II: 

65  a,  b 

I:  o. 

72 

b 

B  I:  1.  N.  c  und  e  mit  Fragezeichen  hin¬ 
einkorrigiert 

73 

a 

I:  o. 

75 

a,  b 

CI:cL.;AI:oÄ 

TI:**.  ;  B  I: 

93 

c 

C  I:  3.  N.  d" 

96 

b 

A II:  1 .  N.  d,  c  mit  Fragezeichen  hinein¬ 
korrigiert 

116-141 

a 

A  II:  Falsche  Stimmführung  durch  irr¬ 
tümliches  Spartieren.  Der  Alt  beginnt  in 

T.  116  mit  der  zu  T.  123  gehörenden 
Stimmführung  (der  Fehler  ist  wohl  durch 
die  gleichlautenden  T.  110-161  =  117-123 
entstanden)  und  gelangt  bis  zu  der  zu 
T.  130  gehörenden,  T.  131-132  feh¬ 
len,  sofort  weiter  mit  T.  133-136,  da¬ 
nach  werden  noch  einmal  T.  134-136 
wiederholt,  weiter  mit  T/137-148,  der 
Alt  gelangt  damit  zu  dem  tatsächlichen  T. 
141 ;  in  T.  141  verändert  er  die  (zu  T.  148 
gehörende)  1.  Halbe  in  eine  punktierte 
Ganze. 

In  T.  136  (=  tatsächlich  142)  p  o 
b  Die  Fehler  im  A  II  sind  mit  abgeschrie¬ 

ben,  aber  die  richtige  Stimmführung  hin¬ 
einkorrigiert.  S.  23  f.  wird  die  Fehlerur¬ 
sache  in  einer  Anmerkung  erklärt. 

116-117  a  B  II: 


b 

125  a 

145- 147  a,  b 

146- 147  a,  b 

149-150  a,  b 

148  b 

153-154  a,  b 

156  a,  b 
a 
b 
b 

163-164  a,  b 

168-169  a,  b 

171  a,  b 

172-176  b 


"TI  73 

LI 

1 £ 

M  [•] 

Fehlerursache  wie  im  A  T.  116 
B II:  Fehler  mit  abgeschrieben  und  korri¬ 
giert 

BI:  1.  N.  K  fehlt 
A  I,  T II:  Haltebögen  fehlen 
T  I:  Haltebogen  fehlt 
B  II:  Haltebogen  fehlt 
C  II:  2.  N.  c"  als  Korrektur  neben  h  ge¬ 
setzt 

B  II:  Haltebogen  fehlt 
C,  A  I:  o  j«. 

T,  B  I:  o. 

T,  BI:*..-.  [!] 

C,  T,  B  II:  a Mk. ;  A  II:  o. 

A,  B  I;  A,  T II:  Haltebogen  fehlt 
A,  T  II:  Haltebogen  fehlt 
B  I:  2.  N.  A,  vgl.  aberT.  166 -dort  rich¬ 
tig.  (c)  hat  T.  166  und  171  A) 

Text:  Chor  I  ab  2.  N.  „nun  Herr!  nun 
Herr!  . . .“  Chor  II  ab  2.  N.  „nun  Herr! 
Herr!  nun  Herr!  Herr!“ 


Aufführungspraktische  Hinweise: 

T.  1 67-1 72  wären  analog  den  beiden  anonymen  Motetten  im 
p  zu  nehmen.  Der  letzte  Akkord  der  Motette  ist  auch  im  pp 
denkbar. 
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4.  Ich  lasse  dich  nicht ,  du  segnest  mich  denn 


93  e  A: 


Text:  1 .  Mose  32,27,  erweitert  durch  die  Worte  „Mein  Jesu 
3.  Strophe  des  Liedes  „Warum  betrübst  du  dich ,  mein  Herz“ 
von  Hans  Sachs  -  Ausweichfassung  nach  der  Druckausgabe 
vonj.  G.  Schicht. 

Entstehungszeit:  unbekannt. 

Quellen: 

a)  SPK  (BA).  P  4/1,  S.  1-3.  Partitur.  Schreiber:  oberste  Ak- 
kolade  und  Schluß  Johann  Sebastian  Bach,  Text  wohl  ganz 
J.  S.  Bach,  sonst  unbekannter  Schreiber  (Su  I  nach  Käst). 
Titelumschlag:  Job.  Christoph  Bach  Motette  Ich  lasse  dich 
nicht,  für  8  St.  in  2  Chören. 

b) SPK  (BA).  P  4/2,  S.  11-17.  Partitur.  Schreiber:  Michel. 
Auf  dem  Titelumschlag :  (Aus  dem  alten  Bach  sehen  Archiv). 

c)  ehemals  Königsberg,  Universitätsbibliothek,  Nr.  13583. 
Partitur.  Abschrift  von  J.  G.  Schicht  (nach  Spitta  I,  S.  93). 
(Verbleib  unbekannt). 

d)  Druck:  Naue  a.  a.  O.,  Heft  3,  Nr.  9,  S.  19-26. 

e)  Druck :/o/j.  Seb.  Bach’s  Motetten  (Schicht),  S.  41-48.  Mit 
dem  Choral  „Dir,  Jesu,  Gottes  Sohn  sei  Preis “  von  J.  S. 
Bach  (BG  39,  Nr.  168). 


Lesarten: 

Takt  Quelle 

V. 

1  e 

d,  e 

4  a,  b 

4,8,20, 

24,  30,  34, 

40,  44,  56  e 
4,  8  e 

20,  24,  30, 

34, 56  e 


20, 24  e 

30, 34  e 

31-34  a 

34  a,  b,  d 

37  e 

56  e 

66  e 

83  e 

84  a 

b,  d,  e 


Bemerkung 
Un  poco  lento 

Notation  mit  4  \>  -Vorzeichen 
C  I:  3.  N.  kein  tr;  in  d)  und  unserer  Aus¬ 
gabe  nach  T.  8/C  II. 


C  I,  II:  jeweils  3.  N.  kein  tr 
B  I,  II:  1 .  N.  kein  tr 

C  I,  II:  Einer  aufführungspraktischen 
Gepflogenheit  entsprechend,  hat  J.  G. 
Schicht  diese  Stellen  der  Fassung  vom  An¬ 
fang  des  Stückes  angeglichen.  Es  bleibt 
dem  Chorleiter  überlassen,  sich  ihm 
hierin  anzuschließen. 

CI,  II:  1.  N.  g 

C  I,  II:  es"  (punkt.  Halbe)  f"  es"  d" 
(Viertel) 

T  II:  verschrieben  und  Korrekturen 
T  II:  2.  N‘.  c';  in  e)  und  unserer  Ausgabe 
geändert  nach  T.  30 
TI:  1.  N.  b 
C  I:  1.  N.  as' 

TI:  1.  N.  c' 

TU:  3.  N.  b 

e 

c 

Andante 


f?  [  F  fd 

se-  -  gnest  mich  denn  du  se- 


96 

a,  b,  d 

T:  1.  N.  kein  Vorz. 

99 

d 

A:  tr  auf  der  8.  statt  auf  der  7.  N. 

e 

A:  kein  tr 

99-100 

a,  b 

A:  Text  7.  und  8.  N.  11.  N.  „-  nest\ 
mich,  unsere  Ausgabe  wie  d)  und  e) 

103 

a,  b 

T:  5.  N.  h  fehlt 

109 

a,  b 

A:  2.  und  3.  N.  als  punkt.  Viertel  notiert 

114-115 

a 

T:  6.  N.  1 1.,  2.  N.  Text  nur  durch  '//•  an¬ 
gegeben 

b,d 

T:  Text  wie  unsere  Ausgabe  „du  1  seg¬ 
nest “ 

e 

T:  Text  „mich  1  denn  —  “ 

5.  Lieber  Herr  Gott ,  wecke  uns  auf 

Text:  Nach  dem  altkirchlichen  Kollektengebet  „Excita  Do¬ 
mine  cor  da  nostra“,  deutsche  Fassung  im  Klugschen  Gesang¬ 
buch  1533  -  wahrscheinlich  von  M.  Luther. 

Entstehungszeit:  Dezember  1672.  (Aufführung  wahrschein¬ 
lich  am  Freitag  vor  dem  2 .  Advent,  6.12.1 672 .  An  diesem  Tag 
wurde  in  Eisenach  ein  großer  Buß-,  Fast-  und  Bettag  abgehal¬ 
ten.  Wegen  des  umfangreichen  Ablaufs  der  drei  Gottesdien¬ 
ste  wurde  eigens  ein  Handzettel  gedruckt  -  siehe  Eisenacher 
Kirchenbuch  1671-1683,  S.  75v;  ein  Exemplar  konnte  bisher 
noch  nicht  wieder  aufgefunden  werden.) 

Originale  Textform: wen  dein  Sohn  körnt,  ihn  mit  freu- 
den  zu  empfahen  . . .“ 

Quellen: 

a)  SPK(BA).  P  4/2,  S.  5-8.  Partitur.  Schreiber:  Johann  Chri¬ 
stoph  Bach.  Von  C.  Ph.  E.  Bachs  Hand  über  der  ersten  Ko¬ 
lumne  die  Zusätze  Langsam,  Lebhaft.  Am  Ende  von 
J.  Chr.  Bachs  Hand: 

121  tact. 

Eisenach  aö  1672  [letzte  Ziffer  etwas  zerstört] 

Xhris 

Joh.  Christo.  Bach 

b)  ABA.  Stimmen.  Erhalten  als  Fotokopie:  DStB.  Fot.  Bü. 
42/3  (aus  Beständen  des  ehern.  Staatlichen  Instituts  für 
deutsche  Musikforschung  Bückeburg).  Vokalstimmen: 
1  Cant.  1  Chor.,  Alt  1  Chor.,  Tenor.  1  Chor.,  Bass.  1  Chor., 
Cant.  2.  Chor,  Alto.  2.  Chor,  Tenor 2  Chor.,  Bass.  2.  Chor. 
Schreiber:  Johann  Christoph  Bach.  Instrumentalstimmen: 
( Coro  1): Hautbois  1.,  Hautbois2.,  Taille,  Basson,  (Coro2): 
Violino  I,  Violino  2,  Viola.,  (Basso  2)  Violoncello.,  Violon¬ 
cello  e  Violone.,  Organo.  Schreiber:  Kopftitel,  der  Zusatz 
tief  Camerthon  -  außer  in  der  Organo-St.  -  und  jeweils  der 
1.  Takt  von  J.  S.  Bachs  Hand  (Spätschrift),  alles  übrige  von 
„Hauptkopist  H“  (nach  Dürr).  Dazu  eine  Stimme  Bass: 
Organum.  Schreiber:  Joh.  Christoph  Bach.  In  allen  Stim¬ 
men  der  Zusatz  Langsam.  Lebhaft,  von  C.  Ph.  E.  Bachs 
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Hand  (Spätschrift).  Die  Instrumentalstimmen  (außer  0°-  77 

und  Oum-St.)  notieren  in  g-Moll.  Zu  den  Instrumentalstim¬ 
men  siehe  H.-J.  Schulze,  a.  a.  O.,  nach  ihm  auch  die  Schrei¬ 
ber-Bestimmung.  Titelumschlag:  Motetta  Lieber  Herr 
Gott  wecke  unß  auff,  \  ä  8.  voc.  I  d  Job.  Christoph  Bach  org.| 
in  Eisenach ,  dö  1672  !  den  x  bris.  Zwei  weitere  Titelum¬ 
schläge:  Coro  1.  [. . .];  Coro  2  [. . .] 

c)  DStB  (BA).  P  5,  S.  9-16,  Partitur.  Schreiber:  unbekannt, 

19.  Jh.  Überschrift:  Motetta  a  8  voc:  Von  Job.  Christoph 
Bach  in  Eisenach  1672.  (J.  Sebast.  B.  Vaterbruder.) 

d)  SPK.  St  168.  Stimmen.  (Coro  lmo):  Soprano  (3),  Alto  (3), 
Tenore  (3),  Basso  (3);  (Coro  2JoJ:  wie  Chor  I.  Schreiber:  gy 
2  unbekannte,  19.  Jh.  Titelumschlag  Georg  Pölchau. 


80-81 


i-d 


e)  Druck:  Naue  a. 

a.  O.,  Heft  2,  Nr.  4,  S.  2-12. 

e,  f 

f)  Druck:  Fareanu/ Junk  a.  a.  O.,  S.  15-24. 

91 

a 

b 

Lesarten: 

97 

106, 117 

a 

a,  b 

Takt  Quelle 

Bemerkung 

109 

b 

e,  f 

1  a,  b 

Uber  den  Systemen  Langsam  von  C.  Ph. 

113 

f 

c,  d,  e,  f 

E.  Bachs  Hand 

Langsam 

117 

b 

1-3  a 

BI:Text:2.  und4.  Wortnurdurch  -//an¬ 
gegeben,  4.  Wort  (T.  3, 1.  N.)  ursprüng- 

120 

a 

a-e 

lieh  H ,  korrigiert  von  J.  Chr.  Bach  durch 
■//■ 

B  I:  ursprünglich  4  mal ,, lieber“,  korri¬ 
giert  von  J.  S.  Bach  in  Angleichung  an  die 
anderen  Stimmen. 


TU: 

fTrrr 

rei-  nem 

vgl.  aber  T.  79,  83/  A  I 
All: 

jjjjijjjjj 

's _ ✓ 

dir _  mit  rei-  nem 

vgl.  aber  T.  82-83  /AI 
C,  a)  und  c)  schreiben  in  den  Taktstrich 
hinein  C 

c 

Bc:  2.  N.  jt  fehlt 
0°,  0um:  Haltebogen  fehlt 
TI:  2.  N.  *1  fehlt 
All:  5.  NJ  fehlt 
0°,  0um:  3.  N.  nur  6 
A  I:  3.  N.  c' 

T 1: 1.  N.  a 

TI:  3.  N.  g 

0°:  \+  auf  3.  Viertel 
Bc:  #  fehlt 
Alle  St.:  MW 

Aufführungspraktische  Hinweise: 

T.  87-121  sind  auf  langsame  Halbe  (fcoder  lebhafte  ViertelC 
zu  nehmen. 


4-6 

a 

B  II:  „Lieber  //•  |  ff-  \H.  II 

b 

BII:2.  Wort  3.  und  4.  Wort  korrigiert 

2,5 

b 

wieT.  1-3. 

0°:  5.  NT 

7 

a,  b 

Lebhaft  von  C.  Ph.  E.  Bachs  Hand 

c,  d,  e,  f 

Lebhaft 

7-86 

a-e 

Doppelt  so  große  Werte:  \ 

7 

f 

TI: 4.-6.  N.  J—J  J 

16 

f 

II:  öl  j 

24 

b 

0°:  2.  N.  nur  ^ 

0um:  1.  N.  H  sehr  undeutlich 

27 

b 

27,  34, 
41,52 

f 

0°:  liest  4+ 

0°,  0um:  2.  N.  \ 

I,  II:  die  jeweiligen  Abschlüsse 

36 

f 

J  H  statt  d 

Bc:  5 

39 

a-e 

B  1: 1.  N.  gis 

f  . 

B  1: 1.  N.  g;  Bc:  1.  N.  7 

50 

b 

0°,  0um:  2.  N.  kein  H 

f 

T I:  1.  und  2.  N.  dis' 

61 

b,  c,  e 

Bc,  0°,  0um:  1.  N.  t 

70 

d,  e,  f 

All: 

76 

b 

r  rr'rf 

rei-  nem 

A I:  o. 

6.  Unser s  Herzens  Freude  hat  ein  Ende 

Text:  Klagelieder  Jeremias  5,15.16. 

Entstehungszeit:  1669.  (Aufführung  möglicherweise  im  Zu¬ 
sammenhang  mit  den  Beisetzungsfeierlichkeiten  für  Herzog 
Adolph  Wilhelm  -10. /1 1.1.1 669  -  oder  anläßlich  eines  Buß¬ 
tages.) 

Quellen: 

a)  SPK(BA).  P4/2,  S.  43-50.  Partitur.  Schreiber:  Johann  Se¬ 
bastian  Bach  und  unbekannter  Schreiber  (Su  I  nach  Käst). 
Überschrift:  Motetto.  ab  8  Voc:  di J.  C.  Bach. 

b)  DStB  (BA).  P  5,  S.  17-36.  Partitur.  Schreiber:  Georg  Pöl¬ 
chau.  Überschrift  '.Motette  für  2  Chöre.  Votijoh.  Christoph 
Bach  in  Eisenach,  1669.  Bemerkung  auf  der  letzten  Seite: 
Nach  einer  Sebast.  Handschrift.  G.  Pölchau.  Bückeburg 
1817. 

c)  Druck:  Musica  sacra,  Bd.  XVI,  Nr.  18. 

Lesarten: 

In  a)  und  b)  oft  der  Text  nicht  in  allen  Stimmen,  sondern  nur 
unter  Cantus  und  Bassus. 

Takt  Quelle  Bemerkung 

51  -  a  B  I:  2.  N.  Vorz.  fehlt 

55  c  B  II:  1.  N.  d 
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64 

b,  c 

73,  174 

a 

79, 180 

a 

85-86, 

90-91, 

199-200, 

204-205 

a 

87,  206 

a 

186 

c 

220 

a 

224 

b,c 

225 

c 

b,  c 

225 

a 

Bc:  b  fehlt 
A  II:  Vorz.  fehlt 
T II:  Vorz.  fehlt 


jeweils  zu  einem  Doppeltakt  zusammen¬ 
gefaßt 

C II,  TI:  Vorz.  fehlt 
BI:  2.  N.  d' 

A 1: 1.  N.  Vorz.  fehlt 
Bc:  6  fehlt 
B  I:  G 

Bc:  Bez.  fehlt 
Alle  St. :  W  1=1 


7.  Der  Mensch ,  vom  Weibe  geboren 

Text:  Hiob  14,1.2.;  Dichter  der  Aria  unbekannt. 
Entstehungszeit:  unbekannt 

Quellen: 

a)  SHfM.  La  B.  Nr.  6639  (Nachlaß  Ph.  Spitta).  Partitur. 
Schreiber:  Ph.  Spitta.  Überschrift:  1.  Motetta  J.  C.  Bach. 
Besetzungsangabe  vor  den  Systemen:  Canto  1.  Canto 
2.  Alto.  Tenore.  Basso.  Orgel  nicht  notiert. 

Abschrift  vom  Jahre  1868  aus  einer  heute  verschollenen 
Sammelhandschrift  mit  Kirchenkompositionen,  damals  im 
Besitz  des  Organisten  August  Steinhaußer  in  Mühlhausen/ 
Thüringen.  Angaben  nach  M.  Schneider. 

b)  BStB.  Mus.  Mss.  3150,  S.  1-4.  Partitur.  Schreiber:  Geor¬ 
ges  Bühler.  Überschrift :  2  Motetten  von  J.  C.  Bach,  a  5  Voä. 
1  Motetta.  (Hiob  14,1.2).  Dabei  die  Anmerkung  :(A  us  einem 
Sammelwerke  geschriebener  Kirchenkompositionen  bei 
August  Stainh außer  in  Mühlhausen.  August  1868). 
Besetzungsangaben  wie  bei  a). 

c)  Druck:  Reichsdenkmale ,  Bd.  1,  S.  95-97. 

Lesarten: 


Takt 

Quelle 

Bemerkung 

11 

a,  b 

T:  1.  N.  a,  3.N.  c' 

31 

a,  b, 

T:  1.-3.  N.  c'  b  a 

8.  Sei  getreu  bis  in  den  Tod 

Text:  Offenbarung  2,10;  Dichter  der  Aria  unbekannt. 
Entstehungszeit:  unbekannt. 

Quellen: 

a)  SHfM.  La  B.  Nr.  6639  (Nachlaß  Ph.  Spitta).  Partitur. 
Schreiber:  wie  7.a).  Überschrift:  2.  Motetta  J.  C.  Bach. 
Besetzung  wie  7.a).  Herkunft  wie  7.a). 

b)  BStB.  Mus.  Mss.  3150,  S.  4-7.  Partitur.  Überschrift:  2 Mo¬ 
tetta.  ( Offenbar .  Joh.  2,10)  J.  C.  Bach.  Schreiber,  Her¬ 


kunft  und  Besetzung  wie  7.b). 

c)  Druck:  Reichsdenkmale,  Bd.  1,  S.  98-100. 

9.  Es  ist  nun  aus 

Text:  Dichter  unbekannt. 

Entstehungszeit:  unbekannt. 

Quellen: 

a)  ABA. Angaben  nach  M.  Schneider:  ,,. . .  Schreiber  zweite 
Hälfte  des  17.  Jahrh.  . . .  Auf  dem  Umschlag: 

St  erb  Aria 
Es  ist  nun  auß 
d/4 

C.  A.  T.  B. 

J.  C.  B. 

Partitur  1  zweiseitig  beschriebenes  Blatt  2°.  Überschrift: 
Adagio.  J.  C.  B.  4  zweiseitig  beschriebene  Blätter  Stimmen 
quer  8°:  Canto.  Alto.  Tenore.  Baßo.  Johann  Sebastian  Bach 
hat  den  Text  der  sieben  Strophen  in  den  Stimmen  eigenhän¬ 
dig  ergänzt,  in  Partitur  und  Stimmen  die  Noten  des  Basses 
an  drei  Stellen  geändert  und  dem  Canto  drei  Triller  hinzu¬ 
gesetzt.“  Orgel  weder  in  der  Partitur,  noch  in  den  Stim¬ 
men  angegeben.  Taktvorzeichnung: 

b)  Druck:  Reichsdenkmale,  Bd.  1,  S.  91-92. 

Für  den  praktischen  Gebrauch  wird  eine  Strophenauswahl 
empfohlen,  etwa  1.,  6.,  7. 


10.  Mit  Weinen  hebt  sichs  an 

Text:  Dichter  unbekannt. 

Entstehungszeit:  1691. 

Quellen: 

a)  ABA.  Angaben  nach  M.  Schneider: ,,. . .  Schreiber  zweite 
Hälfte  des  17.  Jahrh. . . .  [wie  bei  9.  a.)].  Auf  dem  Umschlag 
von  Zelters  Hand.  Motetto  a  4.  a  capella  Mit  Weinen  hebt 
sichs  an.  von  Joh.  Christoph  Bach.  Partit.  und  Stimmen. 
Partitur  1  zweistimmig  beschriebenes  Blatt  2°.  Überschrift: 
Lente.J.  C.  B.  Am  Schluß:  1691.  4  zweiseitig  beschriebene 
Blätter  und  1  einseitig  beschriebenes  Blatt  Stimmen  quer  8°: 
Canto.  Alto.  Tenor.  Baßo.  Organo.  d  4.  Voc:  (beziffert, 
mit  Textanfang  und  Textschluß).“  Bezifferung  „. . .  in  der 
Partitur  nur  durch  vereinzelte  #  und  eine  Öüber  dem  Sing¬ 
baß  angedeutet.  Die  TaktvorzeichnungCist  als  }-Takt  auf¬ 
zufassen." 

b)  Druck:  Reichsdenkmale,  Bd.  1,  S.  93-94. 

Lesarten: 

Takt  Quelle  Bemerkung 

25  a,  b  B:  Bez.  t 
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36 

a,  b 

B:  3.  N.  Bez.  Ji 

37 

a,  b 

B:  2.  N.  Bez.  # 

38 

a,  b 

B:  1.  N.  Bez.  # 

45-46 

a,  b 

Im  Original  als  ein  Doppeltakt  notiert 

Die  in  unserer  Ausgabe  ausgezogenen  Taktstriche  in  der 
Continuo-St.  und  -  Aussetzung  stellen  die  Taktierung  der  ori¬ 
ginalen  Organo-St.  dar. 


95-96  A,  T I:  Haltebogen  fehlt 
97  Chor  II,  alle  St. :  N.  punktiert,  Pause  fehlt 
98-99  CI:  Haltebogen  fehlt 
1 00  Chor  I  wie  T.  97/  Chor  II 

A  II:  Vorz.  fehlt 
101-102  C  II :  Haltebogen  fehlt 
104-105  A,  T I:  Haltebogen  fehlt 
107-108  AI:  Haltebogen  fehlt 
110-116  C,  A,  T I,  II:  alle  Haltebögen  fehlen 


11.  Herr ,  wenn  ich  nur  dich  habe 

Text:  Psalm  7 3,25.26. 

Entstehungszeit:  unbekannt. 

Quelle: 

SPK.  Am.B.  116,  fol.  26-38v.  Partitur.  Schreiber:  wie  2.a) 
Überschrift:  Motetto.  Besetzungsangabe  vor  den  Systemen: 
per  Canto  1  Chor:  Alto  1  Chor:  Tenore  1  Chor:  Basso  1  Chor:; 
ebenso  2.  Chor. 

Lesarten: 

Der  Text  nur  unter  Canto  und  Basso  jedes  Chores.  Die  in  un¬ 
serer  Ausgabe  in  den  letzten  Takten  gebotene  Textunter¬ 
legung  stellt  einen  Rekonstruktionsversuch  dar. 

Takt  Bemerkung 

9  A I:  5.  N.  Haltebogen  fehlt 

12  A  II:  5.  N.  Haltebogen  fehlt 
23  A  I:  2.  N.  Vorz.  fehlt 

29  A 1: 1.  N.  Vorz.  fehlt 

34  TI: 2.  N.  a 

38-39  TI:  Der  Schreiber  schrieb  versehendich  die  Baß-St. 

außer  in  das  Baßsystem  auch  in  das  Tenorsystem; 
berichtigt  in  unserer  Ausgabe  nach  T.  19-20. 

43  A II:  5.  N.  Vorz.  fehlt 

68  A II:  1.  N.  Vorz.  fehlt 

73  C  II:  original  ;  vereinheidicht  nach  T.  78 

74-75  T II:  2.  N.  I  1.  N.  Haltebogen  fehlt 

79-  80  TI:  Haltebogen  fehlt 

82  T,  B  I:  N.  punktiert,  Pause  fehlt 


12.  Was  kein  Aug  gesehen  hat 

Text:  1.  Korinther  2,9;  12.  Strophe  des  Liedes  „Ach,  was  ist 
doch  unser  Lehn“  von  Johann  Rosenthal  (1615-1690),  Archi- 
diakon  in  Schmölln  bei  Altenburg. 

Entstehungszeit:  unbekannt. 

Originale  Textform :  „Das  kein  Aug  gesehen  hat,  das  Gott  be¬ 
reitet  hat  . . . “ 

Quelle: 

SPK.  Am.  B.  116,  fol.  46r-60v.  Partitur.  Schreiber:  wie  11. 
Überschrift:  wie  11.  Besetzungsangaben:  wie  11. 


Lesarten: 

Der  Text  nur  in  Canto  und  Basso  jedes  Chores  notiert. 


Takt 

Bemerkung 

2,  5,  35 

A  I,  II:  jeweils  1./2.  N.  Haltebogen  fehlt 

8 

B  II:  1.-3.  N.  a  g  f 

41 

B  I:  4.  N.  Vorz.  fehlt 

61 

T I:  3.  N.  a 

63 

TI:  1.  N.  d' 

64 

A  II:  3.  N.  e' 

69 

A  1: 1.  N.  a' 

84,  101 

TU:  1.  N.  d' ;  vgl.  T.  88,97 

ab  104 

C  II:  col  Canto  1.  Chor. 

105 

B  I:  3.  und  4.  N.  nicht  punktiert,  vgl,  aber 
BII/T.  105,  107  und  BI/T.  107 

109 

AI:  7.  N.  e' 

111 

BI:  4. +  5.  N.  d  c 

\ 
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